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Die 2000-Watt-Gesellschaft  
bedeutet 

 

 Ressourceneffizienz und Klimaschutz       
2000 Watt Dauerleistung (Primärenergie) und 
1 Tonne CO2 jährlich pro Person 

 hohe Innovationskraft 

auf allen Ebenen: soziales Verhalten, gesellschaftliche 

Rahmenbedingungen, Technologie 

 hohe Lebensqualität 

verstanden als Glück, Zufriedenheit, Wohlbefinden, weniger als 

hoher Lebensstandard 

 Qualität statt Quantität 
Weniger ist (oft) mehr 

2000-Watt-Gesellschaft 



Drei Prinzipien zur Umsetzung  
2000-Watt-Ziele  

1. Suffizienz: Reduktion der Nachfrage nach 
energie-relevanten Gütern und Dienst- 
leistungen. Potenzial noch weitgehend 
unbekannt und auch etwas unbequem 
(Beschränkung, Verzicht) 

2. Effizienz: Reduktion des Energiebedarfs 
zur Erreichung eines vorgegebenen 
Nutzens (technische Massnahmen, keine 
Komforteinbusse, kann verordnet werden, 
Reboundeffekt? 

3. Konsistenz: Deckung des Restbedarfs 
durch erneuerbare Energieträger 
(Substitution) und Schliessen von 
Stoffkreisläufen. 

 



Energiestrategie 2050/Paris Agreement 2015 und 
2000-Watt-Gesellschaft 

Energieverbrauch / Person CO2-Emmission 

Betrachtungs-

Zeitraum 

Reduktion Betrachtungs-

Zeitraum 

Reduktion 

2000-Watt-

Gesellschaft 
2005 zu 2050 - 45 % 2005 zu 2050 - 75 % 

ES 2050 /  

Paris Agreement 
2000 zu 2035 - 43 % 1990 zu 2030 - 50 % 

> Absenkpfad der  

2000-Watt-Gesellschaft  

entspricht grundsätzlich 

den Effizienz- und 

Emissionszielen des 

Bundes 



2000-Watt-Gesellschaft 
 

Zertifikat für 2000-Watt-Areale 

 

Energiestädte 

Auf dem Weg zur 

2000-Watt-Ge- 

sellschaft 

Energie-Regionen 

Energiestadt 

Gemeinde Areal Gebäude 

Investoren, Ent-

wickler, Eigen-

tümer/Nutzende, 

Stadtplaner/Bau-

behörden 

2000-Watt-Areal 

Bauherrschaft 

Architekt/Planer 

Nutzende 

 

SIA-Effizienzpfad 

Energie (SIA 2040) 

Bilanzierungs- 

konzept  

2000-Watt-Fachstelle 

Bewohner 

Haushalte 

Bewohner/innen 

 

 

 

Lebensmodelle 

Datengrundlage  

Baumaterial/Energie/Transport 

Ökobilanzdaten im Baubereich 

Nationalen Strategieziele auf weitere Ebenen «übersetzen» 

http://www.s-chanf.ch/Ortsplan.pdf
http://www.qvn-riehen.ch/11_QVN/11_QVN.html


2000-Watt-Areal  
Mehr als die Summe seiner Häuser! 
 
 
Siedlungen  
Nutzungsdurchmischung, Verdichtung  
Vernetzung Versorgung/Produktion/Speicher 
Mobilität 

Gesamtenergiebilanz  
Betriebsenergie/Graue Energie/Mobilität 
Suffizienz/Effizienz/Erneuerbare 

Lebenszyklus  
Planung/Realisierung/Betrieb 
 

Jahr 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Zertifizierung EZ RZ RZ RZ RZ 

Erfolgskontr. EK EK EK EK EK EK EK 

Phase  Entwicklung  Realisierung  Betrieb 

Zertifikat Areal in Entwicklung Areal im Betrieb 

Synergien in allen Bereichen 



2000-Watt-Areal-Zertifikat 
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> Standard und Labels für 

Einzelgebäude 

> Anwendung nur auf 

Bauphase 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2000-Watt-Areal 

> Laufende Evaluation 

während Planung, 

Realisierung und 

Betrieb 

 

 

 

 

 

 

 

 

> Abgeleitet von QM-

Systemen (z.B. TQM) 

> Zertifikat für Städte und 

Gemeinden 

Kontinuierlicher Verbesserungsprozess 

Bilanz Prozess 



2000-Watt-Gesellschaft 
Systemgrenze für Gebäude und Areale 

Erstellung Betrieb Mobilität Konsum Ernährung 

Alltägl. N. alltägl. 

Aushub 

Bauteile 

Technische 

Anlagen 

 

Erstellung 

Ersatz 

Entsorgung 

Raumheizung 

Warmwasser 

Beleuchtung 

Lüftung/Klima 

Allg. Gebäude-

technik 

Betrieb 

Fahrzeuge 

Infrastruktur 

Umgebung 

Werkleitungen 

Betriebs-

einrichtungen 

Mobiliar 

Prozesse 

(z.B. Rechen-

zentrum) 

Strassen-

beleuchtung 

Güterverkehr 
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Systemgrenze 



2000-Watt-Areal Kriterienkatalog 2017 
Themenbereiche/Themen 

1.  

Management-

system 

2. 

Kommunikation 

Kooperation, 

Partizipation 

3.  

Arealnutzung 

und Städtebau  

4.  

Ver- und 

Entsorgung 

5.  

Gebäude 

6.  

Mobilität 

Areal- 

trägerschaft 

Partizipation Städtebau Energie 

lokal/öko 

Lebenszyklus- 

kosten 

MIV 

Leitbild und  

Pflichtenheft 

Information und 

Angebote 

Diversität Wasser Gebäudestrategie Fuss- und  

Veloverkehr 

Monitoring Vorbildwirkung Aufenthalts- und 

Verbleibequalität 

Abfall und 

Recycling 

Gebäudestandard/ 

Betriebsoptimierung  

ÖV und 

kombinierte 

Mobilität 

Kontrolle, 

Steuerung 

Nahversorgung   Nutzungs- 

dichte 

Joker Joker Joker Joker Joker Joker 
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Minergie/-P/-A/-ECO 
SIA 2040 

SNBS 



Bewertungsgrundlagen/–Tools 2017 

Zertifikat für 2000-Watt-Areale 

 

Kriterienkatalog  2017 Monitoring-Standard 2017 

SIA 2040:2017 

Handbuch  2017 

1. Management

2. Kommunikation
und Kooperation

3. Ver-
und Entsorgung

4. Gebäude

5. Mobilität

Erfüllungs
grad

Min. 50%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%100%

1. Management

2. Kommunikation
und Kooperation

3. Ver-
und Entsorgung

4. Gebäude

5. Mobilität

Gesamt

Management-Tool 2017 Rechenhilfe II 2017 

Bilanz Prozess 



Typische Massnahmen 
für 2000-Watt-Areale 

Erstellung Betrieb Mobilität 

• «Suffiziente» Wohn-/ 

Arbeitsplatzfläch pro 

Personen  

• Kompaktes Gebäude-

konzept 

• Kein 2. Untergeschoss 

• Konstruktion/ Material mit 

wenig grauer Energie: 

Massivholz-Wandsystem, 

Holz-Beton-Verbund-

decke 

• Kompakte Gebäude-

hülle, gute Dämmung 

• Arealversorgung für 

Wärme/Kälte 

• Abwärmenutzung 

Migros-Laden  

• Erneuerbare 

Pellet, Solar 

• Grossflächige 

Solarstromanlage 

• Smart Grid 

• Hervorragende öV-Er-

schliessung: Eigener  

S-Bahnhof, Buslinie 

• Wenig Auto-PP / viel 

Velo-Abstellplätze 

• Gute Erschliessung 

Fussgänger, Velo 

• Nahversorgung:  

Migros-Laden, Spitex 

• Car-Sharing 

• Elektromobilität: Tank-

stelle, Elektrovelos 

Areal Sihlbogen, Zürich 

Hohe Flexibilität bei Auswahl der Massnahmen 



Nachweis/Instrumente 
Langfristiger Prozess 

Jahr 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Zertifizierung EZ RZ RZ RZ RZ 

Jahresgespräch JG JG JG JG JG JG JG 

Phase  Entwicklung  Realisierung  Betrieb 

Zertifikat Areal in Entwicklung Areal in Betrieb 

Rezertifizierung Alle 2 Jahre    Alle 4 Jahre 

Zertifikat für 2000-Watt-Areale 

 

EZ Erstzertifizierung  RZ Rezertifizierung  JG Jahresgespräch 



2000-Watt-Areale 
Ein Zertifikat – drei Ausprägungen 
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Ausgangs- 

zustand 

Soll- 

zustand 

Neubauareal 

Primärenergie (kWh/m2) 

Treibhausgasemissionen (kg/m2) 

50% des Areals belegt Zeit (Jahre) 

Entwicklung  (2012) Betrieb  (2017) 
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Total: 22 Zertifikate   
2017: 7 Erstzertifikate / 4 Rezertifizierungen 
 
Entwicklung 
Greencity, Zürich  

Im Lenz, Lenzburg  
Schweighof, Kriens 
Stöckacker Süd, Bern 
Grossmatte West B140, Luzern  
Village Luzern Rösslimatt 
Malley-Gare, Prilly/Renens 
Erlenmatt A, Basel 
Les Vernets, Genève 
Freilager, Zürich 
Quai Zurich, Zürich 
Quartier de l’Étang, Vernier 
Trift, Horgen 
Place Reller, Vevey 
Fonderie, Fribourg 
Malley-Gazomètre, Prilly/Renens 

AGGLOlac, Nidau 

 

 

Betrieb 
Erlenmatt West, Basel 
Sihlbogen, Zürich 
Burgunder, Bern 
Hunziker-Areal, Zürich 
Kalkbreite, Zürich 

 

14 Stand: September 2017 



Pilotprojekt: 2000-Watt-Areal in 
Transformation 

15 

Zentrumsentwicklung Uster 

Areale 
• Ein Eigentümer 

(Hochschulcampus, Firmensitz) 

• Mehrere Eigentümer  

(z.B. Zentrumsüberbauungen) 

• Disperse Eigentümerschaften 

(Bestehende Quartiere) 

2000-Watt-Areale 

Fahrplan 
• Machbarkeitsstudien 8 Areale  Nov. 2017 

• Detailstudien 4–6 Areale  Ab Jan. 2017 

• Erste Zertifikate «Transformation» 2019 
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Monitoring-Standard 

Bereich Messwerte Gewichtung Kennzahlen 

Erstellung
* 

Mengen nach Art 
der Baustoffe und Bauteile 

m, m2, m3, kg 

PEF, THGEK  
Material PEtot 

Gesamte Primärenergie 

PEne 
Nicht erneuerbare 

Primärenergie 

THGE 
Treibhausgasemissionen 

pro Einheit der 
Bezugsgrösse 

Energiebezugsfläche AE 

Betrieb 
Endenergie nach Art 
des Energieträgers 

kWh 

PEF, THGEK 
Energie 

Mobilität 
Personenkilometer nach 
Art des Verkehrsmittels 

pkm 

PEF, THGEK 
Mobilität 

Total Summe der drei Bereiche 
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Befragung zu Mobilität / Lebensstil 

Zertifikat für 2000-Watt-Areale 

 



Burgunder, 
Bern  

In Betrieb 
seit 2010 

npg AG und wok 
Burgunder AG 

 

Erlenmatt West, 
Basel  

In Betrieb 
seit 2014/2015 

Verein "2000-Watt-
Gesellschaft 

Erlenmatt West" 

Kalkbreite, 
Zürich  

In Betrieb 
seit 2014 

Genossenschaft 
Kalkbreite 

Hunziker-Areal, 
Zürich  

In Betrieb 
seit 2014/2015 

Genossenschaft 
Mehr als Wohnen 

Sihlbogen, 
Zürich 

In Betrieb 
seit 2013/2014 

Baugenossen-schaft 
Zurlinden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2000-Watt-Areale in Betrieb: 
Die 5 Pilotareale 

2000-Watt-Areale im Betrieb, FEZ Special 7.2.2017 18 



Merkmale der Pilot-Areale 
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Burgunder Erlenmatt Kalkbreite Hunziker Sihlbogen 

Arealträgerschaft Privat Privat 
Genossen-

schaft 

Genossen-

schaft 

Genossen-

schaft 

Optimierte 

Erstellungsenergie 
    

Keine fossile Energie  ()   () 

Strom 100% erneuerbar      

Eigene PV () ()    

Lage in Kernstadt      

Autofrei   () () 

Pilot-Areale im Betrieb 

 



Erhobene Personenflächen Nutzung Wohnen 

Die Standard-Personenfläche ist 60 m² pro Person. 

Drei Pilot-Areale unterschreiten diesen Wert deutlich. 

20 
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Pilot-Areale, Effektive Personenfläche Wohnen 



2000-Watt-Areale in Betrieb: 
Erstellungsenergie 
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2000-Watt-Areale in Betrieb: 
Betriebsenergie 
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2000-Watt-Areale in Betrieb: 
Mobilitätsenergie 
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2000-Watt-Areale im 
Betrieb 

24 



Chance für kommunale Entwicklung 
 
 
 • Mit Arealentwicklungen werden 

relevante Bereiche der 
kommunalen Entwicklung 
beeinflusst (Städtebau, Architektur, 
Umgebung, Energie, Infrastruktur 
und Mobilität).  

• Anknüpfung an bestehende 
Beschlüsse zur «2000-Watt-
Gesellschaft»  

• Als Vorgabe für erhöhten 
Energiestandard in Nutzungs- und 
Sondernutzungsplanungen 
geeignet 

• Anwendung für Areale mit 
kommunalen Bauten oder Vorgabe 
in Baurechtsverträgen 
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2000-Watt-Areale 

Empfehlung für Gemeinden 

Praktische Umsetzungsbeispiele in 

Städten und Gemeinden 

 



Unterstützung für Städte und Gemeinden 

Die Regionalleitungen und die Projektleitung 2000-Watt-Areale 
unterstützen Städte und Gemeinden bei:  

• der Organisation von internen und externen 
Informationsveranstaltungen 

• der Klärung von Fragen zu Instrumenten 

• der Vermittlung von Beratungsangeboten und 
Machbarkeitsabklärung 

• Informationen zu Fördermöglichkeit seitens BFE 

 

Für Energiestädte ist eine Projektförderung für 2000-Watt-Areale 
verfügbar. 
www.energiestadt.ch/projektfoerderung/  
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Empfehlung für Gemeinden 



Veranstaltungen 

Smart City / 2000-Watt-Areale  

Smart Grids - intelligente Lösung für Areale und Städte  
Anwendungsbeispiele aus der Praxis  

5. Dezember 2017 / 13:00- 17:00 / Hotel Bern, Bern 

 

Swissbau Focus 

2000-Watt-Areal - Neues Label für Betrieb und Transformation 
des Schweizer Gebäudeparks 

19. Januar 2018 / 09:45 - 10:45 / Basel 

 

Kommunale Energiestrategien 19.10.2017 27 



Grosser Nutzen für alle Beteiligten 
 
 
 • Auszeichnung von werthaltigen Immo-

bilien, die bei langfristig ausgerichteten 
Investoren und institutionellen 
Anlegern gesucht sind. 

• Nutzende leisten ihren Beitrag zu 
Ressourcenschonung und Klimaschutz. 

• Nachweis gegenüber Standortge-

meinde, dass vorbildliche Entwicklung 

geplant oder bereits in Betrieb ist. 

• Zusammenarbeit mit Energiestadt als 

glaubwürdigem Partner von Städten 

und Gemeinden. 

• Beitrag zur Umsetzung der Energie-

strategie 2050. 

Zertifikat für 2000-Watt-Areale 

 

Übergabe des Zertifikats an  

Hunziker Areal, Zürich, 8. Juli 2017 

Institutionalisierter Erfahrungsaustausch 



www.2000watt.ch → Für Areale 
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Sihlbogen, Zürich, «2000-Watt-Areal» in Betrieb 


